
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1894

292 (13.12.1894) Abendzeitung



MM flglifl r M ._ Hy Absnozeitung. "WE_
~ gtflttgtHt IffliWfl Keim.

^ MmunMNt :
»s, BcrUi' abgeholt,

p Pf, , » snatlich .

Ei in’* Lau« geliefert
krt . I,ä »»« ch : IL 0

AutwartSdurchdie ? ost
»«ogen ohne Zustell»

^ »«br 1^ 0 .

Anferat« :
Me Petit,eile »0 Pf « .
AokRl »Jns«rate billiger)
die Reklame,eile 10 Psg .

«dizelneRummern 8 Pf.
Keppelnummern tO Pf.

Mscht
Vre

ssk .

Lllsleg « 18608 . ( Kkeino Presse ) .
*

E 5 Ä 22 rSÄ ?
*

General - Anzeiger der Haupt - und Residenzstadt KarlSrnde nnd Umgebung .

fjqMliti #« :
Rarlßlrit » Rr. 17.
K«teilm » nU| ,

tigenihum und Verlag
« n K . Thiergarte » ,

Berantwortlich
für den polilischeu, unter«
haltenden u . lokalen Thril

Albert Herz««,
für den Jnseraten-Theil
Sl . StiuderSpacher

sSmiutlich »» Karlsruhe

Nr . SSL «alt. jjeitungtltst» 7L3 . Karlsruhe . Donnerstag , den 18 . Dezember iS 1) 4 . relep»o»,Rr . »«. 10 . Jahrgang .

Ein Pariser Revoiverjourualist .
Ueber de» jüngst verhaftete » Chefredakteur der . Nation "

,
Dreyfns — der Name scheint diesmal eine Rolle zu
fptelen , schreibt mau der „Frkf . Ztg .

" anS Paris :
ES braucht nicht gerade die Affaire Allez Anlaß zur

Verhaftung des Chefredakteurs der „ Nation " gebildet zu
habe » ; denn in dessen Leben gab es eine ganze Anzahl
Erpressungs -Fälle , zwischen denen der Untersuchungsrichter
»ach Herzenslust wählen kö nie , da jeder rluzelne dem
Verhaftete » ei » wnhlbegriindetes Anrecht znm Aufenthalt
im Untersuchnngsgefäiigniß verleiht . Camille Dreyfns ist
unter de» Revolver -Journalisten , au deren Austreibung
aus der Pariser Presse jetzt mit so lobenswerthem Eifer
gearbeitet wird , eine Größe erste » Ranges . Er hat sein
Leben mit Schnldenmachen , Betrug nnd Erpresinng ge¬
stiftet — das war seit Jahre » für Nieinandc » ein Ge -
heimniß . Aber wenn man in der Schurkerei Nuance »
mache» darf , so war Dreyfns unter den Schlimmen noch
lange nicht der Schlimmste . Portalis war der Bandit ,
der raubte und erpreßte , olme es besonders nölhig zu
haben , ans Liebe znm Handwerk ; er war verwegen nnd
hat im größte » Stile „ gearbeitet "

; er hat Unheil ohne
Zahl im öffentlichen Leben angerichtet , nnd man weiß von
ihm nichts zu berichten , als Niederträchtiges . Dreyfns
hat erpreßt gleichsam . um ' s tägliche Brod "

. Er brauchte
es zum Leben , zu einem allerdings recht guten Leben .
Denn er hatte die Frauen gern gehabt , der dicke Herr
Dreyfns , nnd war ein ständiger Gast am Spieltisch .
Was 1h» in 's Gefängniß führte , das war kein Perbrecher -
trieb , sondern ein vollständiger Mangel au sittlichem Halt ,
eine absolute moralische Berwirruug . Wie manche Leute
in diesem moralkranken Zustande , war er dabei im Grunde
ein gntmülhiger Mensch . Er galt in der Kammer , unter
de» Depultuen wie Journalisten , als gefällig bis znm
Aeußersten , und es gibt dort Viele , denen er zahlreiche
Dienste erwiesen hat , kleine und große . Er Halle auch
einen gewissen persönlichen Muth , den er in einer Reihe
don Duellen bewies , von denen diejenigen mit Drumout
«nd dem Marquis de Morös seinerzeit großes Aufsehen
gemacht haben . Nicht zufrieden damit , sich für sich zu
schlagen, war er auch stets bereit , für Andere die Klinge
zu führen . Auch war er endlich weniger gefährlich , als
die Leute vom Schlage Portalis , da sein Einfluß nicht
» eit reichte . Sein „tägliches " Blatt „ La Nation " erschien ,
wenn er Geld hatte , und da er nicht immer Geld hatte ,
so war sein Blatt auch zu Zeilen nichts iveniger als täg¬
lich. Gelesen wurde es von Niemandem . WaS darin
stand , war also nicht sehr bedrohlich . Auch hatte Dreyfns
seine Prinzipien : Er versuchte es immer mit dem Machen
Von Schulde » , die er natürlich nie bezahlte ; erst wenn es
damit nicht ging , griff er zur Erpressung .

Freilich ist in den letzten zehn Jahren kaum irgendwo
eine schmutzige Angelegenheit aufgespürt worden , an der
Dreyfns nicht bctheiligt gewesen wäre . Seine Glücks¬
und Glanzzeit fällt mit derjenigen Wilsons znsamme ».
Er war dessen Kabinetschef , als Wilson das Amt eines
Unterstaatssekretärs bekleidete, blieb sei» Freund und seine
rechte Hand , als er i» 8 Elyfee übersiedelte , nnd war offen »
bar sein getreuer Beirath und Mithelfer , so oft eS galt ,
einen Ordeit zu verkaufen oder ein anderes „ Geschäft "

ähnlicher Art zn machen . Wilson ließ ihn den » auch mit
der Ehrenlegion dekoriren , was nicht mehr als billig war .
Daß Dreyfns auch bei Panama seine» Theil bekommen
hatte , war selbstverständlich . Schon damals entging er
mir mit genauer Roth dem Staatsanwalt . Aber er war
doch bereits so komprowitlirt , daß er es bei den Neu¬
wahlen im vorigen Jahre aicht mehr wagte , in Paris , zn
dessen Vertretern er bisher gehört hatte , zn kaudidireu .
Er ging in die Provinz , und bewarb sich im Drome - De -
partement nm ei» Mandat . Aber sein Gegenkandidat
Lissagaray forderte ihn ans , sich gutwillig znriickzuziehen .
widrigenialls er einen Dossier Dreyfns veröffentliche »
werde . In diesem Dossier sollen sich nun die erbaulichsten
Dinge befunden haben : ein Erpress,ingsversnch , den Drey -
fnS bei den Pächtern der Spielbank von Monaco gemacht ;
ein Handel , den er mit einem Vater abgeschlossen hatte ,
um dessen Sohn gegen 5000 Francs vom Militärdienst
zu befreien : Dreyfns erhielt die 5000 Francs , kümmerte
sich darauf aber weder um den Vater noch m» den Sohn ;
ei » anderer Handel , worin sich DreyfuS verpflichtet hatte ,
gegen „ Honorirung " ei» Marsiiller HanS von einer ge¬
richtlich verhängten Geldstrafe z » befreien : er steckte die
Honorirung ruhig ei » nnd das Han « zahlte seine Geld¬
strafe rc . In der letzten Zeit befand er sich in einer der¬
artigen Geldklemme , daß er , als er dieser Tage in der
Kammer erschien , sich in den CouloirS das Geld ans¬
borgen mußte , um seinen Wagen zu zahlen . AlS die
letzten Erpressungs - Skandale ausbrachrn , verlangte er in
der „Nation " eine rücksichtslose Reinigung der Presse von
allen Individuen , die sie entehren . Sei » Verlangen ist
erhört worden ; er kann das mit Befriedigung an » dem
Umstande ersehen , daß er selbst jetzt in Untersuchungs¬
haft sitzt .

Aus Babeu.
de . Bei der Versichern ngeansialt Baden sind

im Monat November 1894 189 Rentengesuche (50 Alsir «»
und 139 Jnvalidenrenteugesuche ) eingereicht und 154 Rente »
( 46 + 108 ) bewilligt worden. E« winde » 88 Gesuche
( 7 -si 31 ) abgelehnt, 106 ( 30 -s- 76 ) blieben unerledigt .
Außerdem winden im schiedsgerichtlichen Bersadren 1 Alter »,
» nd 3 J .ivalideurcnte » zuerkannt. Bi * Ende November sind
im Tanze » 7768 Renten (4689 Altere » und 3079 Invaliden¬

renten) bewilligt bezw. zneikannt worden. Davon kamen
wieder iu Wegkall 1967 ( 1065 und 902 ) , so daß auf
I . Dezember 1894 : 5801 Aentenempiänger vorhanden sind
(3624 Alter *, » nd 2 t 77 Jnvalidenrentnei ). Vergliche» unt
dem 1 . Nov . 1894 Hut sich die Zahl der Rentenempfänger
vermehrt um 78 (20 AiterS » und 58 Jnvalideureutner ).
Die Nenteueinplänger beziehen Renten im Eeiammtjahre*«
betrage von 726 005 Mk . 24 Pig . ( mehr seit 1 . November
1894 10 018 Mk. 76 Psg ) . Der Jahresbetrag für die im
Monat November bewilligte » 47 Altersrenten beiechnet sich
6412 Mk. 20 Psg . und für 111 Invalidenrente » auf 13 561
Mk . 80 Psg . , somit Durchschnitt für eine Altersrente 136 Mk.
43 Pfg . , für eine Invalidenrente 122 Mk . 18 Pfg . Für
säinmtliche bis 1 . Januar 1894 dewilliglen Renten betrug der
durchschnittlicheJahreibetrag einer Altersrente 128 Mk. 93 Pfg „
einer Invalidenrente 116 Mk. 13 Pfg .

* Nr . 48 de« „ Gesetze » - und Verordnungsblatt - für das
Großberzogthum Baden enthält Bekanntmachung de» Mini¬
sterium» des Inner » : die deutsche Wchrordnung betreffend .

Badische Chronik .
□ Rastalt , 11 . Dez . Im hiesigen Wochenblatt ver¬

öffentlich da » Offizielle » p « der kaisirl. Schnhtruppe für Deutsch »
Ostasrika folgenden , aus Dar -«s »§ alaram datirten Nachruf für
drei im Kolonial ! si » st gefallene Oifisierr , die der hiesigen
Garnison angehört da tn : „ Am 13 . Oktober siel im Besicht
bei Kouko zwischen Mpapna u» d Tabora der P » mer »
lientenant a. D, , Lieutenant der kaiserliche» Schntztruppe für
Deutsch - Ostasrika Bernhard , Julius Ludwig Ernst Karl
v . Bothmer . Am 20 . Oktober starb in Mnalala an
Dysentherie , nachdem er vorher i» dem Gesicht bei Konko ver¬
wundet worden war , der Premierlieutenant a . D . , Lientenant
in der kaiserlicher Schntztruppe sür Dentsch- Ostasrika Johanne «
Defsiö Alex . Karl Arthur Ferdinand Halliersch . Am
21 , Oktober starb iu Ulanga an Tysentheri « der Lientenant a . D .,
Lieutenant in der kaiserlichenSchntztruppe sür Dentsch -Ostasrika
Günther Elia « Amanto v . Paczirrsky nnd Tencziu . Eit
Narben den Heldentod für Kaiser nnd Vaterland , « » »gezeichnet
durch hohe « Pflichtgefühl , Opsirfreudigkeit, rastlosen Tvaten«
drang und wahre kanierabschaftliche Grsinnung . Da » O 'siziers-
korps der kaisittiche« Schntztruppe vertiert in ihnen strebsame
pflichttreue, tüchtige Offiziere und liebenswürdige Kameraden
Ein ehrenvolle« Andenken wird ihnen stet« bewahrt bleiben/

* IrciKurg , 11 . Dez , Der Beret » für badisch «
Volkskunde hielt letzten Samstag unter Leitung de« Hrn.
Professor Dr . H . Meyer eine Sitzung ab , in welcher in
erster Linie über die » och erhaltene» alten Erutegebräuch »
gesprochen wurde . An « den gemachten Mittheilungen ergab
sich , taß man au viele » Orten am liebsten mit dem
Donnerstag , z » anderen mit dem Montag z» ernte » begann.
Beim Beginn wurde » die drei erste» Halme mit der Wurzel
anfgerichtet ni .d »ach der Ernte am Kruzifix angeheftet.
Anderwärts wurde » zuerst drei Aedre» geschnitten und kreuz»
weis auf den Acker gelegt . Bei Schlatt » nd Krozinzen sieht
mau noch häufig Aehr« mit den Braune » , de» sogenannten
Aagen am Kruzifix . Beim Einbringen des ersten Wagen«
mit der Jrncht dnrst« kein Wort gesvrochen werde ». Di «

Anter dev Aoirigstanire .
Preisgekrönter Nouia » voll Maria Theresia May .

Nachdruck verboten .
W ) (Fortsetzung .)

Hella beugte sofort de» Ast . löste den Faden und
Nichte den Apfel dem Knabe », der mit beiden Händen
»ach demselben griff und sogleich herzhaft hinembiß , aber
sin etwas enttäuscht«» Gesicht machte. Die goldene Frucht
N « WcihnachtSbanme schmeckte ja gar nicht anders wie
bin im Dorf gewachsener Apfel. Das Gesicht des Jungen
sah drollig aus , Kella mußte lachen , und damit schien der
B «um gelöst , der auf ihr gelegen hatte .

Ein kleine» Mädchen mit sonneuverbraun
'

;iu Gesicht ,
blonde » Haaren und Rauen Augen hielt einen Zettel iu
W» Hand und studiert« mit äußerster Mühe dessen Auf¬
schrift. Die Boronesse trat zu dem Kinde and fragte , was
ö»f dem Zettel stehe.

» Ich weiß e» nicht .
"

sagte die Kleine schüchtern ,
Nt jedenfalls mit der Knust des Lesens noch nicht
Nkaunt war .

„Da» sieht „Sophie Kaftemauu " sagte Kella „heißest
tu fof

Da» Kind schüttelte den Kopf.
»Ich heiße Fikeu Kastemann , aber der Zettel hat

dem schönen , blauen Kleid gelegen , von dem die alte
Trau Exzellenz gesagt hat , daß es mir gehören thut .

"

Kella kniet« zn de» Sind« nieder und schaut« be -

lustigr in die dlancu Augen , die so verlungcnd nach dem
binnen Kleide blick !«».

„ Wo ist denn die alte Frau Er -sillens ? "

Da Kind zeigt « mit weit ausgestrecktem Finger auf
Tante Lona .

„ Nnd wer hat Dir gesagt , kleine Fikcn , daß die
Frau so heißt ? "

„Meine Mutter hat mir schon zu Hause gesagt,
"

plauderte die Kleine , zutraulich geworden , „daß mau zu
der alten Frau and auch z » dem gnädigen Fräule '.n
„ Exzellenz

" sagen muß ,
„ So . also auch zu mir . Fikeu ? "

„Rein , zu Ihnen nicht !
"

„ Aber jch bin ja das gnädige Fräulein, " rief Aella lachend .
„ O nein, " enigegnete die Kleine entschieden , „ das gnä¬

dige Fräulein redet mit arme » Kindern nicht , hat die Mut¬
ter gesagt, "

Eine glühende Röthe flog über das reizende Gesicht
Aellas . „ Da hat Deine Mutter nicht recht , kleine Fikeu

"
,

sagte die Baronesse sanft . „ Mit braven Kinder » spreche
ich immer . Doch komm, wir wollen einmal versuchen , ob
Dir das blaue Kleid paßt , welches das Eyristkiudcheu Dir
gebracht hat .

"

Dabei zog Aella dem Kinde die dicke Winterjacke
aus — > sie wunderte sich selbst, daß sie es that — , warf
ihm das blaue Wollkleidchen über und knöpfte es einig
zu . Da sagte plötzlich eiue woblbekaiintc Summe neben ihr :

„ Sieh da , das ist ja weiue erste Begegnung in Rotheim .
"

„ Jch oder die kleine Flken Kastemaun , Herr D '.resior ? "

fragte Uella und schanre iu die .leuchtenden Augen , die
auf ihr ruhten . Siegfried erzählte Ihr von dem kleinen
Mädchen , das am Tage seiner Ankunft in Roihejm mit
einem Reisigbündel aus dem Wald « getreten war und beim
Anblick des Reiters verschämt den Arm über die blauen
Auge » gelegt Hab« .

Uella strich dem Kinde das Haar au » der Stirn und
band ihm ei» rothes Tuch nm den Kopf , das ebenfalls zu
seinen Weihuachtsgabe » gehörte . Glückselig eilte Fikeu
fort , um der Mutter ihre Pracht und Herrlichkeit zu zeigen.
Schweigend standen Siegfried nnd Aella einen Augeubffck .
unter dem geschmückleu Weilmachtsbaum .

„Also das Kind begegnete Ihnen zuerst , da Sie nach
Rotheim kamen, " sagte g) eU « endlich ; „ wen » Sie aber¬
gläubisch wäre « , müssen Sie hoffen , daß di« Begegnung
Ihnen Glück bringen würde .

"

„ Gluck ? " wiederholte Siegfried mit bewegter Stimme .
« Mein Glück kann mir das blondhaarige Kind nicht
bringen . Aber froh » nd heiter stimmt mich allemal der
Anblick eines Kindes , und Frau vou Balten bi» ich be¬
sonder « dankbar , daß sie uilc gestaltete , hier dem Weih¬
nachtsfest « deizuwohiieu . Jch denke mit wahrer Herzens¬
freude au meine eigene Kindheit . Meine Eltern pflegte»
auch an « Weihnachtsabend aruie Kinder «inzuladen , nnd
da ging ' « lustig zu . Jch hatte leider keine Geschwister ,
nnd doch hatte ich gern ein Schwesterchen gehabt , s» ei»
kleines Ding zum Liebe » und zum Beschützen. (F . f.j



Sette 2,
ttfUn (Baybtii , di» i» di» Cfttiut » gchracht wurde » , mußten j
kreuzweise - «legt werde» . Am Norden blieb «in Büschel der I

Frncht , die sogenannte . Wodansgarbe ' , für Wodan stehen.
Die drei letzten Aehren mutzten von einem unschuldigen
Mädchen abgeschnitte » und in dem sogenannten Herrgotts -

Winkel onfgehängt werden . Auch wurden neun Aehren in

drei Büscheln zn je drei Aehren zusammengrbunden und in

den drei höchsten Namen hinter das Kruzifix gesteckt .
Ein großer Theil dieser Gebräuche hat fich noch theilweise
erkalte » . E « kam sodann das Berhältniß der Gevatter -

und Pathenschaft zur Sprache . Für Pathe und Pathin
Wird gewöhnlich der Golht , die Göthin oder die vöthi gesagt .

Diese« Goth stammt von Gott , wie die» an « dem Angel -

sächsischen : gndfoder , gudmoder hervorgeht , weil man in eine

geistige Verwandtschaft durch die Taushandlung einzutrete »

glaubt . Schon Hartmaun v. d . Au nennt de » Pathen » der
‘ geistliche Vater ' . Ta » innige Verhältniß » das zimschen dem

Gevatter und dem Pathenlind herrschte , und sich nicht nur
bi » zum 13 . Jahre , der Zeit de« Austritts au « der Schule ,
sondern auch noch darüber hinaus , dis zu dessen Berheirathung
fortsetzte , hat sich in de » Städten meistentheils verloren ,
während es auf dem Lande noch eine wichtige Rolle spielt .
In Thüringen glaubt man , daß da « Pathenlind den Charakter
de« Patben erbe . Nur der Göth , die Göthe und die Heb¬
amme dürfen das Kind zur Taufe tragen . Bei diesem Tauf¬

gang dürfen sie kein Mesier noch Schlüsiel im Sacke tragen ,
auch sollen sie sich dabei nicht neugierig umsehen . In einigen
Gedirgsgegeuden de» Schwarzwatde « wurde da« Taufkind , wenn
r« ioi zarten Alter starb , von der Göthi zu Grabe getragen
und der Gotbe senkte den Sarg in das Grab . (F . Tgbl .)

Alls de » Nachbarländern .
• Kaiser - lauter « , 11 . Dez . Für Errichtnng eine»

Bismarckdenkmals in Kaiserslautern sind bi» jetzt
50 000 M . gezeichnet worden . - .
«— — II I ■!_

Ans der Residenz .
'

Karlsruhe , 12 . Dez .
' s * den Aildwerlieu der Keidelderger Schlosses ,

über die am letzten Samstag Herr Professor De . v . Oechel »
Häuser in der Museumsgefellschaft «inen hochinteressanten
Aorirag hielt , sind zur Zeit , wie wir zur Ergänzung un¬
sere« Berichtes über den Boitrag noch bemerke» wolle« , 15
Statuen zur Nachbildung hier , und zwar sieben vom Otto -
Heinrichbau und acht vom Bau Friedrich IV . Bezüglich de»
Znftaudes , in dem fich diese Statue » befinden , ist zu
bemerke» , daß nicht fünf derselben so zerfallen find ,
daß sie mit Draht znsammeugehalten werden . Diese»
trifft nur für den Kopf der Statue de» Merku « zu,
der in der That ganz auseinander bröckelt. Die Statue » ,
besonder « des Friedrichsbaues , besitzen zwar eine hohe küast -
leriiche Bedeutung , nur warnte der Herr Vortragende , diesen
dekorativ gedachten Werken eine zu hohe »selbstständige "

Bedeutung beiznlegen . Ihre volle Wirkung erziete » dies «
Statuen nur in dem baulichen Zusammenhänge , an » dem
heraus sie entstanden find . Schließlich sei noch bemerkt, daß
Herr Professor Dr . v. Oechelhäuser der «rwühutru Kommis ,
fion , die nur au » Technikern besteht, nicht augehört » ser war bei
seinen Ausführungen somit in der Lag », sein Urtheil abgeben zu
können , ohne durch Rücksicht auf dis Verhandlungen >der
Kommission gebunden zu sein . Bei den von ihm gegebenen
Darlegungen handelt es sich atto nicht um Urtheile der Kom¬
mission , sondern um Privatansickten .

* Münzprägung . Im Monat November wurden in
der hiesigen Münzstätte für 3 Millionen Doppelkronen auf
Privatrechiiung und für 4575 M . Fünfmarkstücke geprägt .

X Kolznrseiterversammknng . Die durch di » Nieder -
legung der Arbeit in der Hosmödelfavrik von Reutlinger n . Co.
veranlaßte , gestern Abend in der Brauerei Heck stattge -

fundene Holzardeiterversammlung war sehr zahlreich besucht.
Die Motive zur Arbeitsttiederlegiing wurde » den Anwesende »
unterbreitet und die Berbältniffe i» diesem Geschäkt, sowie die

Handlungeweise des Geschäftsführer « hierauf einer scharfen
Kritik unterzöge ». Ti « Atrsammlnng erklärte sich mit dem
Vorgehen der AnsstLndige » einverstanden und nahm folgende
Resolutio » einstimmig an : . Die heutig » öffentliche Holz
arbeiterversammlung erklärt sich mit dem Borgehen der Ar¬
beiter aus der Rentliiiger ' schen Werkstatt solidarisch und ver¬

pflichtet sich , mit allen » ns zu Gebote stehenden Mitt -i » dahin

zu wirke» , daß über genanute Werkstatt di« sperre konsequent
diirchgesühit werde . '

W Der „ SchwaVenverein chemüttjichkeit ' - feierte
letzten Samstag im Saale des » weißen Büren " tenr zweite»

Stiftungsfest . CS hatte fich ein zahlreiches Publikum einge-

funden . DaS Programm , welches eine große Auswahl Von
heitere » und rriistei , Stücke» anfzuweisen hatte , wurde i »
bester Weis : abgewickelt und hat der seit kurzer Zeit in«
Leben gerusene Gesangverein unter der Direktion des juuge »
Dirigenten , Herr » Chorsänger Haag , bewiesen, daß der
Verein auch auf diesem Gebiete etwas Tüchtige « zn leisten im
Stande ist . Der EiugangSchor . Schwäbischer Sängerbnod "

vo » L . Hetsch wurde ziemlich präzis , und das Doppelquartrtt
. Grüße an die Heimath " von Karl Kramer mit trefflicher
Rna > c- rnng vorgetragen , auch der Schlnßchor . Die Klage '

von Fr . Glück fand großen Beifall . Die komischen Vvrttägr
sowie die Tenor » und Sopran - Soli « fanden durchweg bei¬

fällige Aufnahme . Nach Beendigung des Programms folgt »

Tanz , welcher di« Theilnehmer noch manch«» Stündcheu in

vorzüglicher Stimmung beisammenhielt , so daß das zwe-te

Stlstmigsfest » I schönster Harmonie ausklang .
8 AngkuAkicher Schlag . In einem Keller der Kaiser -

straße entstaud am 6 . d. M . zwischen einem Hausburscht «
nnd einem Schriftsetzerlehrling wegen einer vorgekommenrn
Unordnung ei» Wortwechsel , bei welchem der Hausdursche dem

Lehrling iu 's Gesicht schlug, daß ihm Mund und Nase bluteten .
Der Mißhandelte theilto dieses einem Verwandten im Ge¬

schäfte mit , der den Hausburschen über die Mißhandlung zur
Netz« fU&U und sa sich dieser krech benahm , gab »r ihm rin «

Badische Presse.
Ohrfeige , wodurch « ach ärztlicher Untvrjuchung da » Trommelfell
des linken Ohrs , durchschlag« ! wurde . Der Manu will dem

Hausburscheii »uz: auf den Backen geschlagen haben .
§ Nttrng . Ein etwa 28 Jahre alter fremder

Manu kauft « gestern Abend in einem Laden in der Adler -

straße Zigarren . Beim Bezable » ließ er ein Zwanzigmark -

stück wechseln, nahm aber das Goldstück mitsammt dem anderen
Gelbe , da» ihm die Ladnerin berausqegeben , und euiferute

fich. Erst als er verschwunden war , wurde die Ladnerin ge¬
wahr , daß , er ihr das Zwanzigmarkstück entwendet hatte . Die

gleiche Manipulation hat der Fremde auch in einem Spezerei -

geschäkt am gleichen Abend wiederholt , wurde aber dort dabei

erwischt .
8 Diekssahk . In der Schühenstraße wurden einem Kau ?

mann vo» seinem HauSbursche » ein Paar Nohrstiesrl im Werth
vo» 18 M . entwendet .

§ Verhaftet wurde hier ein Bahnarbeiie , ans Kapfam ,
welcher vom Amtsgericht in Füith und der Staatsanwalt »

schast in Darmstadt verfolgt wurde .

Offene Stellen .
Mannheim . Die Stelle eines im Dankfoche und

Rechnungswesen durchaus erfahrene » , mit der doppelte » Buch¬
führung und der deutsche» Korrespondenz vollständig ver¬
tranten kautionSsähigen Disponenten . Die nach der
Dienst - und Gehaltsordnung der städtischen Beamten mit
Pensionsberechtigung verbundene Anstellung in 1 . Klaffe de»
Gehaltstarifs (Anfangsgehatt 4000 M . . Höchstgehalt 7000
Mark ) wird nach zurückgelegter einjähriger zasriedenstellender
Probezeit in Ansflcht genommen . Bewerber haben selbst¬
geschriebene Offerte » mit Beifügung von Zeugnißabschristen ,
unter Abgabe deS Bildungsganges und bisherige » Wirkungs¬
kreises, Alters , Zeit deS möglichen Eintrittes , sowie Kantious .

fähigkeit an di« Städtische Sparkaffeukommission in Mann -

heim zu richten .

Vermischtes .
Krefekt », 12 . Dez . Der lang gesnchte van Goerkum ,

der im Frühjahr im Nachbarort Benrad eine» Lustmord
verübte , wurde im Westsälischeu bei Ausübung eine» gleiche »
Verbreche »« verhaftet .

Neueste Nachrichten .
London, 12 . Dez . Das Parlament ist zum

5 . Februar einberufen .

Telegramme der ,,Basische» Presse."
Berlitt , 12 . Dez . Nach einer Meldung der

„Kreuzztg . " wird der bisherige Kommandeur der
Schutztruppe in S »dwestafr >ka . Major Francois ,
wahrscheinlich vom nächsten Monat ab . nach Ablauf
seines Urlaubes , im Reichsinarinramt beschäftigt
werde » , dem bekanntlich die kaiserliche Schutztruppe
unterstellt ist.

Berlin , 12 . Dez . Das „Berl . Tageblatt " bringt
eine Lokalkorrespondenz , wonach kürzlich in der Ka¬
serne des ersten Eisenbahnregiments in Schöneberg
Nachsnchnngen nach sozialistischen . Schriften vorgenom -
men worden fi , d. Bei einem Soldaten sollen sozia¬
listische Schriften vorgefunden worden sein .

Berlin , 12 . Dez . Die Militärinvaliden von
Berlin und Umgebung haben in einer Versammlung
befchloffen. eine Denkschrift an den Kaiser anszn -
arbeiten , in welcher die Lage der Militärinvaliden er¬
örtert werden soll. Dieselbe soll durch eine Deputa¬
tion dem Kaiser überreicht werden nnd allen Fraktions -
vorfitzenden des Reichstages zugehen .

Kascha « , 12 . Dez . Der Streik der städtischen
Polizisten dauert fort . Gestern fanden abermals große
Demonstrationen statt , bei welchen ein Polizei -Wacht¬
meister . der den Streik mitarrangirt hat . verhaftet
worden ist.

Belgrad , 12 . Dez . Eebinon bestätigte in seinem
gestrigen Verhör , daß mit dem Prinzen Karagrorge -
witsch ein bewaffneter Ansstand in Serbien befchloffen
gewesen war . Der Plan , den König zu ermorden , sei
aus Wunsch des Prinzen fallen gelaffen worden .

Lüttich , 12 . Dez . Der Aaarchiftenprozetz gegen
den angeblichen Baron Siernberg und Genoffen wird
am 15 Januar nächste.» Jahres beginnen . Die An¬
klageakten werden i« deutscher und französischer Sprache
abgesatzt werden da sich unter de» Angeklagten auch
Deutsche brsinden

Paris , i2 Dez . Der Präsident der Depntirten -
kammer , Burdeau . ist heute früh 8 Uhr gestorben .

Aiitiverpen , 12 . Dcz . Bei den gestrigen Ar¬
tillerie -Schießübungen in Brasschaet ist eine Granate
geplatzt . Einem Offizier wurden beide Beine ab¬
gerissen . einem anderen der Unterleib aufgeriffeu .
Mehrere Soldaten sind leicht verletzt worden .

London , 12 . Dez . Aus Ren -Fnndland wird
gemeldet , daß die Handelsbank nnd andere Handels¬
häuser ihre Zahlungen eukgesiellt habeic . Tie Be¬
völkerung zog sofort ihre Depots von der Staatsbank
zurück, so daß die letztere unverzüglich geschloffen wer¬
den mußte . Die Aufregung in der Bevölkerung ist
sehr groß .

P 'tersb»rg, 12. Dez. Ter Ministerrath wird
demnächst über ein neues Preßgesrtz in liberalem Sinne
Beschluß saßen .

Nr. 292.
Deutscher Reichstag .

Berlin , 18 . De».
In der heutigen Sitzung ist Frhr . v . Kardorss

erster Redner . Er beginnt mit einer heftigen Polemik
über Richters gestrige Ausführungen über die Ueber .
flüssigkeit neuer Steuern . ,

Richter habe gestern von Staatsstreichgelüsteu ge. -

sprochr» und von Attentatsversuchen aus daS allgemeine
Wahlrecht . Die Sozialdemokratie selbst wolle das
Wahlrecht antasten , indem sie es auf die Frauen ans »
zudehne » verlange ».

Rück ert hält ans Grund des vorliegenden Etats
jede neue Steuer für überflüssig und führt das im
Einzelne » ans .

Konkurse in Baden .
Waldshut . Müller Jakob Köpfer und d ffm Ehefrau

Theresia ged . Maier in Hohenthengen . Konkursverwalter
Waisenrichter Bornhanser hier . Konkursforderungen sind
bi » zum 28 . Dezember 1894 beim Gericht anzumelben .
Prüfungslermi » 5 . Jan . 1895 .

Aamili - tittuehrielzren.
Auszug aus de» Standesßücheru Karlsruhe.

Geburten : 4 . Dez . Aloysius , Vater Bernh . Zimber ,
Schutzmann . 8 . Karl Jakob Adam , Vater Ad . Hornung ,
Lokomotivheizer . 9 . Luise Wanda , Vater Georg Hietscher
Lederfärber .

Eheaufgebote : 11 . Dez . Karl Schäfer von hier ,
Tagköhuer hier , mit Josesine Reidel von Eberdach . — Andrea »
Möyriiiger von Altdorf . Friseur hier , mit Anna Huber von
Berghause » . — Karl Kornhas von Freibnrg , Verwaltung »-
assistent hier , mit Auguste Reble von hier .

Todesfälle : 9 . Dez . Otto . 8 Jahre alt , Vater Max
Schäfer , Weichenwärter . 10 . August , 10 Monate 26 Tage
alt , Vater Joses Gerstner , Taglöhner . Johann Hnder ,
Soldat , ledig , 22 Jahre alt .

Telegraphische Kursberichte
vom 12 . Dezember .

Frankfurt a . M . (Anfangskurse).
Oesterr. Kreditaktien 3207 , Egypter 104 .20
Oesterr. Staatsb .-A. 316 .— Ungarn lui .—
Lombarden 90 ’/, Disconto Com .-A. 2U6.50
3°/ , Porlug . St .-Anl . 25 .90 Gotthardbahn -A. 183.70

Tendenz schwach.
Frankfurt a . M . (Schlußkurse I ., 2 Uhr 37 Mm).

Wechsel Amsterdam 166.88 4 ", » « av . St . -Obl . i . G. 10370

„ London 20 .40 47 ° - i . Mk . 105 80

„ Paris 81 . 17 5°/ , Griech. E. B . 31 .30

„ Wien 163.97 47 » ,, Piouopol . 34 . 15
Privatdiseonto • 17 . 5 "

, » Italien . Rente 85 .80
Napoleons 16.2,7 , 47 « Lest . Goldrente . 101 .65
4"/» Deutsche Reichsanl . 105 .90 4 '/-7a » Silberrente 81 .80
37 » .. . 95 . ! 5 5° » „ l86l >erLoose 130 .20
4> Preuß . Consois 105 .65 47 -7 ° Portugiesen 36 20

III . Orrentanleibe 65 .50
Nrankfurt a . M . (Schlu Kurse 1l ., 3 Uhr — Min . ’.

4"/» Spanische <Lxt. 73 .95 Staatsbatm 315 .—
k>° , Zolltürien 101 .45 Elblhalaktien 227 '/.
17 » Türk . Obl . D. 25 .65 Schweizer Rordostb .» » 126 .70
47 » Ungar » 101 .05 , Mittelmeer 93 10
57 « Argentiner 50 .50 Meridionak 122 .90
67 « Mexikaner 69 .40 Badische Zuckerfabrik 66 .—
Berliner Handelsqes .-Akt . 151 .60 Nordd . Llopo 92 .—
Darmstädrer Bank - ,, 150 .50 Rachbörse .
Deutsche Bank - „ 170 .50 Oest. Kredit -Air . 321 .—
Diskonto -Commandit 206 .50 Drsconto -Conuuandit 206 .50
Dresdener 153 .40 Staatsbahn 315 .-

Oesterr . Länderbank 225 ’/« Lombarden 897 .
„ • Credlt „ 3207 » Tendenz : ruhig .

Hessische Ludwigsb . 118 .30 Russen 221.50
Lombarden 90 .—

Berlin (Anfangskurse ) .
Kredit- Ntien 237 .4» Russische Noten 821 .50
Disconto -Comnrandit 206 .25 Laurabütte 122 .90
Staatsbahn 158 .40 tzarpener 148.—
Lomdarden 44 .25

Berlin iSchlußkursei.
Kreditaktien 237 .70 Gelsentirchener Bergwerk 167 .80
Diskonto -Commandit 206 .50 Laurahütrc 122 .80
Lombarden 44 .20 Harpener 147 .-
Ruisisch - Noten 221 .50 Privatdiskont » 1 %
Bochnnter Gußstahl 138.40

Schwaches Wien drückte, dazu trat Geschäftsftille i»
Lokalwerthe » . Fonds still . Italiener nachgedend . Ruffeit

Verlauf der Subskription .
Wien l Vorbörsc ).

395 45 i Papierrente 100.15
869 .90 i Duftete , jtronenrente 99 90
108 .20 ! Länderbank 277 . 1»

v 1.07 ! Ungar . Kronenreut » 98.lv
123 .8, ), j Tendenz : fest.

Pari « .
102.30 ,

! 37 » Portugiesen 25.—:
73 '/, I Banque Ottoman . 668 .—

25 .651 Rio Tinto 378 .—

Briefkasten .
TR . (£ . Emil Rittrrshaus Adresse ist : Barmen ,

Beckmannsbosstraße .

Ulmet MMsterbau -Loosc,
per Stück 8 Mark

Ztehuug am IS . Januar 1895
sind zu haben in der

Expedition der „Badischen Presse*

fest ans glänze !

Kreditaktien
EtaatSbahn
Lombarden
Marknoten
4"

, , Ungarn

3% Rent»
Spanier
Türken
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20 Marienstrasse 20 , «eben bcm Reichshallen -Theater, Südstadt
Billigste Bezugsquelle fut* alle Sorten Uhren bei gvoszev Auswahl .

Garantie für jede Uhr 2 Jakre .

14703 .3 .1
Willi . Eckert , Uhrmacher .

Fleisch - Extract MAGGI ^ zu rs und zu 8 Pftilittg
ist gebrauchsfertig und bedarf keiner weiteren Zusätze . Z » - haben bei

F . X f Kal litfeb . vorm . Fr . Maisch , Hoflieferant ,
Waldstraste 57 .

14088

Privatspargesellschaft .
Die geehrten Mitglieder werden auf folgende Punkte aufmerksam

^ ^ ätztingSgemaß find die Sparbücher auf Jahresschluß zur Kontrole'
„vd Dtvidrndengulschrift vorzulege » . Soweit daher die Vorlage bis
jetzt nicht stattgesunde» , wollen die Bücher noch in » Laufe des Monats
Dezember in . unserem Geschästslokal , Zirkel 21 , gegen Bescheiniaung
abgegeben werden. ES empfiehlt sich, zur Vermeidung zu großen An¬
drangs» die Abgabe nicht auf die letzte» Tage deS Monats zu ver¬
schieben .

2. Der Kastenverkehr erleidet hierdurch keine Unterbrechung . Es werden
daher während des ganzen Monats Dezember Vormittags von
9—12 und Nachmittags von 2—4 Uhr Einlagen entgegen genommen
und neue Mitglieder ausgenommen, in de» Vormittagsstunden auch
Rückzahlungen geleistet .

In die abgegebenen Sparbücher können selbstverständlich in diesem
Jahre kein« Einträge mehr gemacht werden.

«. Die nach 8 34 der Satzunaen alljährlich zu gewährende Dividende ist
für das Jahr 1894 vom Ausschuß auf 10 . Prozent des Zinsen - Gut¬
habens fr,«gesetzt worden.

Karlsruhe , den 10. Dezember 1694 .
De» Verwaltungsrath.

Sevin . 14721 .3.1

821.50
122.90
148.—

167.83
122.80
147 -

n

lle i»
Kusse «

100.1*
9990

277 . 1»
98.10

25 .- 7
668.— '
378.-

« e « ,

JTur noch zwei Tage
auflrctco der gcWwärtig engagirte» Artistc».

Samstag den 15 . Dezember :

Vorstellung .
Sonntag den 16 Dezember :

Vollständigneues Programm .
14805

Tuche u
.
Buckskins

fät Hme « - n) Kiibti -Aizize
find in großer Auswahl vorräthig. 14791

Aie AizihI Beste oon BiW«I
fivd zu sehr billigen Preisen zurnckgesetzt .

8 . Model .

ein - Versteigerung.
Freitag den 14 - . Oezbr . d J .,

Rachmittags 2 ' /, Uhr ,
Krfteigere ich im Aufträge gegen Baarzahlung Karlstraße ,
neben der „ Bad , Presse " , in meinem Lokale ea . 2000
Liter Weißwein und ea. 1300 Liter Rothwein
® kleinen Gebinden — Proben am Faß — wozu
Liebhaber höflichst einladet 14804 .2 .1

8 . Kossmann , Auktionator.
^ ervenweften ,
uur beste , «nis feiner Wolle ge¬
strickte Sachen , in jeder Größe
und Farbe , verkaufe ich i«
Ausverkäufe zur Hälfte des
Mttzere» Preise », i 4599 . 14.31

8 . LSmmle ,
^ »sterst. aße 74 . am Marktplatz.

Betttücher .
Ein fl .n

'
.’ i Posten farbiger

Betttücher von Ml . l .— an
per Stück, solange Vorrath , weiße
Betttücher ohne Naht 1,50
breit , » Mk. 1 .80 per Stück.

D. SchwarzwSlder ,
Kaiserstr . 22 . 14598

Franz Kuhn ’s

I
-Bll

( fllltert anerkannt ff. im Parfüm . Mildeste
^ »444 ^ 44 r 4l | 4 Seife für die Haut . Zu eleganten

Beschenken geeignet ; iinr ächt mit
Firma pn » . Kuhn Nürnberg . In
Karlsruhe bei * ■ Kiefer , Frffenr ,
Kaiserstraße 92 und , Haemer ,
Hof-Tris., Marktpl . *. 14472 .4.1

20— 30 junge und stadtkun -
1^ 4s Leute über die Weihnachls- und
^ MrSzeit . Leumundzeugiiiß ist ei»

Zu erfragen im Bureau
7 , pari . 1478L2.1

empfiehlt in

1% Doert 9 Ritterstrasse .
14445 .2.1

Julius Hoeck
,

Weinhandlung ,
Kriegslrasso Nr. 6, Kaiserstrasse Nr. 102,

Telephon Nr . 74 ,
empfiehlt lau Bezöge von

in* und ausländischen Tisch-, Frühstücks-
und Medizinaiweinen,

franz . u . deutschen Cognac ,
allen Sorten Funschcssenzen,

in - und ausländischen Liqueuren ,
Champagnern und deutschen Schaumweinen ,
Markgräfler Schaumwein

(eigene Macke ) ,

i

von Gebrüder Hühl in Geieenluaim )
Vino Vermouth von E. Cinzano in Turin,
Asti Spumante „ , . „ „
Porter , Extra Sout and Pale Ale von Bass & Co , in London,

seine 147832.!

Hauptniederlage
lOä 14 a i s eri trasse 103

und bekannte Niederlagen .

Aug . Nlappes ,
Kaiserstr , 128 Karlsruhe , Kaiserstr. 128

empfiehlt
als besonder» geeignete Wrihnachis -Geschenile :

, Fahrräder ,
Strick - Maschinen
in mir ganz vorzüglichen . dir Produtte jeder
r^mikur re :; z üHerrreff -e » d t >r Fabrikaten bei
billigste » Preisen md oulanten Zahlungs -

! '? e >in <iil » " en 14785 . 10 .1

IT Reparatur - Werkstätte
nnb grofies Lager in ZnbehSrtheilen .

Preislisten auf Verlangen gratis und franko. «
Gebrauchte Maschinen in a l l e « P r e i 0 l a g r n.

/B4 töimeu » och einige^ billige Kost erhalten.
Arbeiter

- - , - Daselbst
wird auch Wasch zum waschen ange-
nommen: 14796 .2 . 1

Amalienstr . 22 , Hth ., 3. St .

Kleiner Onnd ,
rehbran», mit iveißer Brust , entlaufen .
Avznaeben 14798

Erbprinzenftraste 84 , pari .

LL ». .
in Äiann vom Lande l >» der

Näh « Karlsruhe' s -, wünscht belmsS
späterer Verehelichung mit einem
Frauenzimmer ( nicht unter 35 Jahre » )
bekannt zu werden . Offerten mit
nHercn Verhälcnissen weiden unter
Nr . 14797 an d . Erp , d . .. B . Nr .

" erb.
Zur Fertigung von
Abschriften

erbietet sich ein anmväits wohnender
feh . rgewandicr junger Mann .

Gest. Offerten unler Chiffre öl 5
14740 an die Expedition der »Bad
Presse" erbet en .

'
■ 3 .1

zSk SdiHifUiflihtrnicipcr.
Ein Schuhmacher cherheirathet )

sucht Beschäftigung auf Logis ans ,
hilfsweise in neuer Arbeir , sowie
Sohlen und Fleck und sichert ge,
ivissenhaste Ilrbeit zu . Zn ertrage »
unter Nr . 14795 i» der Expedition
der „ Bad . Piesse "

. _ SU
BlS Freilag Abend find

j aus erster Hand von See-
sahrern sehr billig z»
verkaufe» : mehrere grau»
und grüne , sprechend«
Papageien mit oder ohne
Käfig . Gasthaus Marli»
grast« - es, Adlerstr .

le



Seltc 4.

Kmnst Du das Buch, aus dcffen Blätterschatz
Dir Kunde wird von manchem fremden Platz,
In dessen Bildern, künstlerisch und reich,
Der Städte Pracht Dir leuchtet feengleich?
Kennst Du es wohl ? — Hast Du Dir '- schon bestellt
Da- Wunderwerk:

inIm Fluge durch die Mell"?
Kennst Du des Wissens Reichthum unverhüllt,
Der alle Seiten dieses Buch'- erfüllt ?
Begreifst Du ganz den Werth, den Dir verheißt
Ein jede- Heft, das billig man verschleißt ?
Kennst Du es wohl ? — Wie leicht man doch behält
Den Titel sein :

in Im Fluge durch die Mell
".

Badische Presst

Kennst Du den Mann, der diese« Werk erdacht ,
Der es geplant , gesammelt und gemacht ,
Der rastlos pilgerte von Stadt zu Stadt
Und was im werth schien, ausgewählt Euch hat ?
Kennst Du ihn wohl ? ES war eir^ wackrer Held
Und groß sein Werk:

„Irn Fluge durch die Well
".

Kennst Du die Werner Company , die es verlegt ,
Die diesen Schatz in alle Welten trägt,
Und die Dir» lieber Leser , billig heut
Für fünfzig Pfennig jedes Heft nur beut?
Kennst Du sie wohl ? — Sie giebt für wenig Geld
Dir chren Schatz :

in Im Fluge durch die Mell"
Frei nach Goethe' s »Lied der Mignon *

ans . Wilhelm Meister ".

Sicfcntng 1, 2 und 3 ist nschicue» und zu bczichc» durch die

Expedition der „Badischen Presse" in Karlsruhe.
— Auswärts 1 Heft gegen 60 Pfg. , 3 Hefte Mk. 1 .70 franko , vf .

-? ———

Emil Feiiskohl ,
Uhrmacher und Optiker , Goldwaarenhandlung ,

Kaiserslraße 69 , Karlsruhe ,
gegenüber der Vrauerei Höpfner .

IZeste und billigste Uezuasquelle
für Ähre « , Kotvivaare « und optische

14 kargt , goldene Damen -Remontoir -Uhreu , 10 Stein » mit
vrochtvoll „ uSgeslolteteu lÄrkänsen M . 25.—.

Silbern « Danren -Rcmontoir -Uhren , Silberstimbdeckel. iO Steine M . 14.
Goldene Rcmont . -Nhren für Herren , offen Eavonet v. M . 4ü.— a» .
Silberne Herren -Remont . -Uhre «, Sitbnnanbdeckel , 10 Steine M. 14. — .

mit gediegen , eleaaul gearbeitete» lttaiieu, 14 Tag«
petzend, mit Schlagwerk M . 15.»- --- -- - Mehrjährige schriftliche Garantie . — ——

Massiv goldeae Damearinge » gesetzlich gestempelt , mit echien
Sinnen M . ISO.

Massiv goldene Herrenringe M . 5.5V.
Trauringe » Brache «, Borstecknadel «» Ohrringe , Armbänder re.
. . i» alle » Pieislagen .

Uhrketten für Herren und Dame» , iu Äold , Doubl », Silber und Nickel-

Operngläser für Damen in feiuster Leberausstattung, Elfenbein
» uv Peninntter , o» M . b.— an.

fseldstecher «nd Operngläser für Herren von M . 5.— an.
Aneroid -Bgrometer in künstlich geschuitzten Gehäusen und 1».

iweekr M . 8.S0.
Brillen und Zwick « »*

in Gold , Doubl « , Nickel, Stahl , Schildvait , Kantlchuck re.
Versandt nach allen Orte « unter Nachnahme .

Umtausch des Ntchtconfenierenden gestattet .

Itechtsbnroan
von

Karlsruhe , UM
KOnuUkSiUll . ? ■^ I

empfiehlt sich :
r«r Kewrgmia und Vertretung von Nechtsangelegeuheitru , sowie

i»:llheiiu »g von - lnskilttslen,
znin Einzug und zur Leiireidniig von antzsiehenden Forder,nisten ,
zur Siiiferliaiinc, von Vingnben , Gesuche » , Bittschriften ,

Verträgen , Privatthcilnnste « re „
zur Bermistluiia von Liegenschafts - Au - und Verkäufen ,
de: Zilsicherung reeller und billigster Bedieiinug . 14780.21

. mit Firma in diverirn Farben und
' ' Qualitäten biiltast rn beziehen durch die

« uchdruckerel ». »Bad . Preffe ".

verzollt ab Zollkrller |
Karlsruhe.

F Prlrimf Karlsruhe ,
■ tWlktSI ’

lLj N0wac it8ttUi. 7

_ srr.
Du Walboacbts • 8esc

Nachdruck '

Die Magazine sind gefüllt
Mi » Maaren zu Geschenk«» !
Und manche Mutter ist gewillt
De» Jung »» zu bedenk«».
Da« Best « ist zur Wintere,et »
Dieweil r« kalt , »t« warm»« ist,

Und warmeKleider, glebt » bei - ,
In großer Auswahl billig. 1
rkehrt mit im Magazine an.
Man zeigt Euch alles willig.
Wer dorten kauft, thnt wohl dq
Denn billig ist «4 bei I . Hah »!
$ r»| « Heesten Mäntel mit ns » i

Aermel zu 3, 4, ö, 6, 8, 11,13j
18, 21 . 23 , 25 dt» SS M .

chretz« Hkosten HleSerzießrr, für ft
Hern , paffend , zu 8, S, 10, U.
18 bi« 36 M .

Neuheiten 1« komplette« jUft ,
hell und dunkel , in den denk
schönsten Mustern zu M . 8. 10,
14 . 16 , 18. 20 . 23 bis 40 M.

Neuheiten iu - »aven-Knzüge» ,
Anatzen-MSntel » 3 , 4, 5, 6, 1
9 di« 18 M.

Neuheiten in Zofen . in Streiken^—
Carreaus , aus bester» Stoffe» j
gestellt , zu 1.80, 2 20, 2.80, 3j
4 . 5 , 6 . 7 . 8 , 9 10 bis 18 M.

Da die Nänmlichkeiten meines grej
Lokals nicht auSreiche » . um n
Winterwaarrn u'iterzubringe» , fe
kaufe ich, uni damit schnell zu räim ,
, n jedem annehmbare» Gebol. IH

Dem geehrte » Publik » ,» him
oie ergebenste Anzeige , das, sich in«
ikleideri'abrik nur Kaiserstr » !

befindet und bitte ich gtg
ins diese Nr . zu achte».

jr . Hann ,
i 4 Kaiserstratze

Raiilrouvkrls

ochf., milde, trockene
>altbare (nicht

süßliche ) garantin |
reine und nnnbertr
Qual , ( zum Zoll¬

satz von M . IO als Berschnittwein zulässig offerireu !

I . Qual. Superiore
bei Abnahme von

j6 —700 Ltr. zu Mk. SO - . Mk 34. - «,r 1Illf1 300 „ „ „ 34 .- _ 37 .- per 100 9tr>
100 „ „ „ 37 .—, . 40 .-

25 „ H tt 40 .—, , 42.
| Bnrlettst , gesetzlich verschnitten, vorzngl . Rothwein zu 55 Pf
^ per Liter inkl. »soll , Accis , Obmgeld , sowie verschiedene andere
Italienische Roth - u . Weitzweiue in bochteinen Qualitäten

j Engros -Lager aller Sorten Badischer,Pfälzer ,
Rhein - , Mosel - und Span . Weine und

Ehampagnee . 14733.7.1
Wiederverkäufern größten Rabatt .

Analysen und ärztliche Empfehlungen zur gefl. Einsicht.

Franz Fischer & Cie , Karlsruhe,
Ztal . Wein-JmMtgejiM 11 Wkillgrsßhavdl .

Geschäfts-Empfehlung.
Unterzeichneter bringt den geehrten

.Herrschaften sein Geschäft kn Emvfchluna /
unter Zusicherung guter Arbeit , sowohl

in N . uanftrtigung nach Maaß, wie auch Reparaturen bei soliden Preisen .
11794 Achtungsvoll

Georg Grimm , Schuhmacher ,
Amali -nstr "ße yi , Eingang Leopoldstrasie .

Büchertaschen
in großer Auswahl .

für Knaben und Mädchen , von 1 Mark an ; eigene« Fabrikat, schön
imd solid geardeilkt. von 2,50 Mark a».

Ferner massive Rittdlederranze « empfiehlt
Eduard Mozer , $alt£ergefdidft,

14793.3.1 KaisArstrmhe ttS5 .

Zu be i
bevorstehende«

Wci-mAchicrlalsti
offcrire ich

fierren -FHz-Hiitt
in weich und steif,

jede Form «nd Farbe,
nur beste Qualität ,

a Stück M. 2.50.
Knaben - Hüte

von 1 M. an.
Seiden-Hüt« 4 N
Plüsch -HSte

von 0 M. au.
Außerdem größte A«s>
wähl «. alle Preislage
»resenschirme,
Kravatten , Hemde«,
Krage», Manschette«,
Hi»dschuhe, Mutzen,
Rarmal-Hemtzen,
Rarmal-Usterhsise»,
Rarmal - Unterjacken ,
Gestrickte Weste»,
Sacken 14770Z1

eto . etc .

Aeaenäber ver » «hnposi.
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